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1. [bookmark: _Toc224223879]Leistungsbeschreibung
1.1. [bookmark: _Toc224223880]Systemumgebung
Das WERK1 ist ein Innovations- und Gründerzentrum im Münchner Werksviertel. Es betreibt flexible Büroflächen, Coworking-Arbeitsplätze, Veranstaltungsflächen und Gemeinschaftsbereiche für Startups und digitale Unternehmen. Das Netzwerk und die IT-Infrastruktur sind zentrale Bestandteile des täglichen Betriebs und müssen eine hohe Verfügbarkeit, Sicherheit und Skalierbarkeit gewährleisten.
Die bestehende WLAN-Infrastruktur wurde in den letzten Jahren an zwei Standorten aufgebaut:
· WERK1.4, Am Kartoffelgarten 14, 81671 München – bestehendes Hauptgebäude mit Coworking-Flächen, Offices und Eventbereichen, seit 2023 in Betrieb.
· Sparkassengebäude, Friedenstraße 6, 81671 München – WERK1 Startup Hub, seit 2024 in Betrieb.
Für die Architektur der WLAN-Infrastruktur in beiden Gebäuden des WERK1 ist der dezentrale Ansatz vorgegeben. Beide Gebäude sind über ein gemeinsames Cloud-basiertes Management-System miteinander verbunden und werden derzeit zentral über die Ruckus Cloud WiFi-Plattform verwaltet. Dadurch ist ein einheitliches WLAN-Management möglich, das sicherstellt, dass Mieter („Residents“) sich in allen Gebäuden des WERK1 ohne Konfigurationsänderungen an ihrer Hardware oder Software auf einen für sie geschützten Netzbereich mit Internetzugang zugreifen können.
Derzeit sind insgesamt 32 Switches verbaut, 9 Switches im Sparkassengebäude und 23 Switches im WERK1.4. Davon sind 30 Switches der Ruckus Serien ICX 7150 und ICX 8200 sowie 2 Switches von HP. Zudem sind derzeit insgesamt 63 Access Points der Ruckus Modelle R550 und R650 verbaut, 36 im WERK1.4 und 27 APs im Sparkassen-Gebäude.
Als Firewall wird derzeit eine Firewall Lösung mit Produkten der Firma Fortinet (Fortinet 120G) eingesetzt. Hier befindet sich jeweils ein HA-Cluster an jedem Standort.
Die Grundrisspläne und Ergebnisse der derzeitigen Ausleuchtung sind als Anhang 1, 2, 3, 4 beigefügt.

1.2. [bookmark: _Toc224223881]Gegenstand / Ziele dieser Ausschreibung
Mit dieser Ausschreibung sollen folgende Leistungen für eine Laufzeit bis maximal 30.06.2032 (Einzelheiten zur Laufzeit siehe Ziffer 5.2 des EVB-IT Systemvertrags) vergeben werden:
· Bestandsaufnahme, Dokumentation
· Service- und Supportleistungen für die bestehende WLAN-Infrastruktur in beiden Gebäuden 
· Austausch der 2 Switches von HP im Sparkassengebäude 
· Cloud-Lizenzmanagement für die WLAN-Infrastruktur
· Erneuerung der Firewall-Infrastruktur
· Service- und Supportleistungen für die neue Firewall-Infrastruktur in beiden Gebäuden 
· Jährliche Abstimmungsgespräche 
· Resident Management bei Bedarf nach gesonderter Beauftragung
· Leistungen für den Fall einer Flächenerweiterung bei Bedarf nach gesonderter Beauftragung
· Stundenkontingent für Zusatzleistungen
Die Entsorgung von Altgeräten nach Ende der Nutzung erfolgt durch den Auftraggeber.
Einzelheiten siehe nachstehende Kapitel.
Ziel ist es, die bestehende WLAN-Infrastruktur und die neue Firewall-Infrastruktur gesichert zu betreiben, kontinuierlich zu warten und bei Bedarf modular zu erweitern. 

1.3. [bookmark: _Toc224223882]Allgemeine Anforderungen

1.3.1 [bookmark: _Toc224223883]Generell

Das zentrale Managementsystem für die WLAN- und Switch-Infrastruktur in beiden Gebäuden des WERK1 muss cloud-basiert über die Ruckus Cloud WiFi-Plattform erfolgen. 
Bei einem End-of-Life (EOL) des aktuellen Systems Ruckus Cloud WiFi  ist der AN verpflichtet, die Migration auf das Nachfolgesystem des gleichen Herstellers sicherzustellen. Das Nachfolgesystem muss mit dem ursprünglichen System technisch mindestens gleichwertig und mit der vorhandenen Infrastruktur uneingeschränkt kompatibel ist. Für das Nachfolgesystem (inklusive Lizenzen sowie Service & Support)  gelten dieselben vertraglichen Konditionen wie für das ursprüngliche System, insbesondere derselbe Preis.
 Die Konfiguration ist generell zu überarbeiten und den Anforderungen dieser/s Leistungsbeschreibung / Leistungsverzeichnisses anzupassen.

1.3.2 [bookmark: _Toc224223884]Service und Support

Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten sind im Angebotspreis enthalten und werden nicht gesondert vergütet, soweit nicht im Leistungsverzeichnis eine gesonderte Vergütung für Ersatzgeräte vorgesehen ist.
Der Auftragnehmer (AN) stellt einen zentralen Ansprechpartner für alle Belangen im Zusammenhang mit Service und Support für die WLAN- und Firewall-Infrastruktur (Service Manager) sowie eine deutschsprachige Hotline (Mo–Fr, jeweils 08:00–18:00 Uhr) bereit. 
Störungsmeldungen erfolgen über E-Mail oder telefonisch über die Hotline oder direkt an den zentralen Ansprechpartner (Service Manager) des AN. 
Der AN gewährleistet ein zentrales Monitoring mit Alarmierung, eine Incident-Response-Schnittstelle sowie monatliche Sicherheits- und Systemberichte. 
Störungen, die bis 12:00 Uhr gemeldet werden, sind bis 18:00 Uhr des nächsten Werktags (NBD) zu beheben; der Austausch defekter Komponenten erfolgt ebenfalls NBD nach Eingang der Störungsmeldung durch einen Techniker vor Ort. 
Die Systeme werden proaktiv überwacht, regelmäßig gewartet, e.g. nach Firmware Update, Änderungen am System, Vorfälle, und in bestehende Tools wie WERK1-Systeme, monday und Slack integriert.
1.3.3 [bookmark: _Toc224223885]Technische Anforderungen

Das zentrale Managementsystem umfasst Access Points und Switche. 
Das derzeitige System verteilt keine IPv6 Adressen. Künftig müssen das System sowie alle Komponenten und alle zu betreibenden Netze neben IPv4 auch IPv6 anbieten und unterstützen. Jedem internen Netzwerk hat über VLAN´s ein IPv4 und ein IPv6 Netz zur Verfügung zu stehen. Jedes der Netze muss nach extern mit jeweils einer eindeutig zuzuordnenden Adresse in Erscheinung treten.
Die Netze sind intern zu trennen und voreinander zu schützen. Der Internetzugang ist nach Absprache mit dem jeweiligen Netzverantwortlichen zu konfigurieren.
Die Anforderungen gemäß Kapitel 1.3.3 gelten – soweit anwendbar – für alle nachfolgenden Kapitel der Leistungsbeschreibung. 
Alle in dieser Leistungsbeschreibung gestellten Anforderungen gelten gleichermaßen für bestehende und neue Infrastruktur.

1.3.4 [bookmark: _Toc224223886]Innovations- und Nachfolgeklausel (gilt für Switche und Access-Points)

(1) Für den Fall, dass das Ursprungsmodell während der Vertragslaufzeit nicht mehr lieferbar ist, ist der AN verpflichtet und berechtigt, dem AG ein Nachfolgemodell desselben Herstellers anzubieten. Das Nachfolgemodell muss dem Ursprungsmodell mindestens technisch gleichwertig sein, dessen Funktionen vollständig abdecken und uneingeschränkt kompatibel mit der bestehenden Infrastruktur und Systemumgebung sein. Mit schriftlicher Zustimmung des AG zu dem angebotenen Nachfolgemodell wird dieses Vertragsbestandteil und tritt an die Stelle des Ursprungsmodells.
(2) Besteht die Möglichkeit, ein Nachfolgemodell desselben Herstellers zu beziehen, obwohl das Ursprungsmodell noch verfügbar ist, so ist der AN ebenfalls verpflichtet, dem AG das Nachfolgemodell anzubieten. Ziffer 1.3.4 (1) Satz 2 gilt entsprechend. Mit schriftlicher Zustimmung des AG zu dem angebotenen Nachfolgemodell wird dieses ebenfalls Vertragsbestandteil; der AG kann sich nach eigenem Ermessen für das Ursprungsmodell oder das Nachfolgemodell entscheiden.
(3) Für das jeweilige Nachfolgemodell gemäß Ziffer 1.3.4 (1) und/oder (2) gelten dieselben vertraglichen Konditionen wie für das Ursprungsmodell, insbesondere derselbe Preis. Der AN ist jedoch berechtigt, dem AG jeweils einen im Vergleich zu dem vertraglich vereinbarten Preis günstigeren Preis anzubieten.
(4) Der AN ist verpflichtet, den AG während der Vertragslaufzeit schriftlich auf relevante technische Weiterentwicklungen und Nachfolgemodelle hinzuweisen, sofern diese geeignet sind, die Erfüllung der vertraglichen Leistungen wirtschaftlicher, sicherer oder zukunftsfähiger zu erbringen.

1.3.5 [bookmark: _Toc224223887]DSGVO-Konformität

Die  erbrachten Leistungen müssen allen einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen in der jeweils gültigen Fassung, einschließlich der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) entsprechen.
1.3.6 [bookmark: _Toc224223888]Erweiterbarkeit
Für den Fall zukünftiger Flächenerweiterungen – an den derzeitigen Standorten oder an einem unterschiedlichen Standort im Werksviertel – (beabsichtigt ist eine Erweiterung auf bis zu 16.000 m² Gesamtfläche) sollen die angebotenen Leistungen und Systeme skalierbar sein.
Der Auftraggeber ist berechtigt, im Fall einer zukünftigen Flächenerweiterung die für diesen Fall vorgesehenen Optionen (Positionen 22-35) zu beauftragen. Die Beauftragung erfolgt in Textform. Der Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf die Beauftragung von Optionen. Die Kosten für die Herbeiführung der Betriebsbereitschaft und die Abnahme des erweiterten Gesamtsystems sind in die Positionen 24, 25, 27, 28, 29, 31 und 33 einzukalkulieren.
Der AN hat sicherzustellen, dass zusätzliche Access Points, Switche oder Firewalls in die bestehende Infrastruktur integriert werden können, ohne dass ein vollständiger Systemwechsel erforderlich wird. 

1.3.7 [bookmark: _Toc224223889]Abstimmungsgespräche

Jährliche Abstimmungsgespräche (2x jährlich, 1 Stunde, online) zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer dienen der Bewertung und Optimierung des Betriebs.

1.4. [bookmark: _Toc224223890]Bestandsaufnahme, Dokumentation WLAN-Infrastruktur

Der Auftragnehmer (AN) hat für die WLAN-Infrastruktur eine Bestandsaufnahme (Switche, APs, Verkabelung und Konfigurationseinstellungen) durchzuführen, die Konfiguration gemäß Kapitel 1.3.3 anzupassen und eine dazugehörige Dokumentation (Bestands- und Systemdokumentation) neu zu erstellen und dem Auftraggeber (AG) in elektronischer Form zur Verfügung zu stellen. 
Anpassungen und Änderungen, die aufgrund von Maßnahmen des AN zum Systemservice oder im Rahmen der Mängelbeseitigung an den Dokumentationen erforderlich sind, sind mit Änderungsvermerk und Historie in die Dokumentation einzuarbeiten. 
Der AN hat alle Maßnahmen, Konfigurationen und Wartungseinsätze nachvollziehbar zu dokumentieren und dem AG in elektronischer Form zur Verfügung zu stellen. 
Die technische Dokumentation wird durch den AN in Abstimmung mit dem Datenschutzbeauftragten und dem Informationssicherheitsbeauftragten (ISB) des AG geführt, vierteljährlich aktualisiert und revisionssicher dokumentiert. Sie wird auf Anfrage dem AG bereitgestellt.

1.5. [bookmark: _Toc220341418][bookmark: _Toc220341419][bookmark: _Toc219298826][bookmark: _Toc219299750][bookmark: _Toc220341420][bookmark: _Toc219298827][bookmark: _Toc219299751][bookmark: _Toc220341421][bookmark: _Toc219298828][bookmark: _Toc219299752][bookmark: _Toc220341422][bookmark: _Toc219298829][bookmark: _Toc219299753][bookmark: _Toc220341423][bookmark: _Toc224223891]Managementsystem
[bookmark: _Hlk215822169]Für die Architektur der WLAN-Infrastruktur in den Gebäuden des WERK1 ist der dezentrale Ansatz vorgegeben. Die Verwaltung der gesamten WLAN-Infrastruktur erfolgt derzeit über die Ruckus Cloud WiFi-Plattform. Ein physischer Controller vor Ort ist nicht erforderlich und nicht gewünscht. Alle vorhanden und neu einzubringenden (Ruckus) Switche und Access Points sind in das zentrale Managementsystem aufzunehmen.
Anforderungen:
· Zentrale Verwaltung und Überwachung aller vorhandenen und neu einzubringenden Access Points und Switches über die Ruckus Cloud WiFi-Plattform (oder Nachfolger)
· Unterstützung von derzeit 63 APs, Erweiterbarkeit auf mind. 100 APs
· Redundante Architektur: Ausfall des Controllers darf keine Beeinträchtigung des Betriebs verursachen
· Dynamische Sendeleistungsoptimierung, automatische Lastverteilung
· Die Kanaleinstellungen der APs sind nach dem Ergebnis der Site-Survey (siehe Kapitel 1.7 und 1.11) vorzunehmen und im Fehlerfall anzupassen.
· Monitoring der Client-Verbindungen (Signalstärke, Datenraten, Retry-Raten, die Monitoring-Daten müssen zum Zwecke der  Fehleranalyse über mind. 14 Tage zur Verfügung stehen
· Erkennung und Lokalisierung unerlaubter APs (Rogue AP Detection)
· Verwaltung von SSIDs mit mehreren PSKs (VLAN-basiert)
· DSGVO-konformes Management
· Cloud-Lizenzmanagement: Überwachung und Dokumentation der notwendigen/laufenden Lizenzen für Managementsystem, Switches und Access Points; die Dokumentation ist dem AG jederzeit auf Verlangen in elektronischer Form zur Verfügung zu stellen.
Zusätzliche Anforderungen an Service & Support:
· Wartungsfenster für Software-Updates (Downtime nach Absprache und Vorankündigung von mindestens 24 Stunden)
· Remote-Wartung, Updates, Upgrades; Releases und Versionen, soweit diese zum Betrieb der Gesamtinfrastruktur notwendig und von den laufenden Lizenzen gedeckt sind.

1.6. [bookmark: _Toc224223892]Switche
Die bestehende WLAN-Infrastruktur basiert auf Ruckus-Switche der Serien ICX 7150 und ICX 8200, die zukünftig zentral über die Ruckus Cloud WiFi-Plattform (oder Nachfolger) zu verwalten sind.

Zwei (2) ältere HP-Switche im Sparkassengebäude sind im Zuge dieser Vergabe zu ersetzen und in das einheitliche Cloud-Management zu überführen. 
Der AN betreut und erweitert die bestehende Netzinfrastruktur auf Basis von Ruckus Switche der Serien ICX 7150 und ICX 8200. Zur Innovations- und Nachfolgeklausel siehe Ziffer 1.3.4. 
Anforderungen:
· Austausch der zwei (2) HP-Switche im Sparkassengebäude durch 2 neue Switche (Ruckus- ICX 8200-48ZP2 oder dessen Nachfolger) – Neuware;  die Demontage der zwei HP-Switche erfolgt durch den AG.
· Bereitstellung aller für den Betrieb der vorhandenen und neuen Switche benötigten Lizenzen 
· Integration aller vorhandenen und neuer Switche und Lizenzen in das zentrale Management über die Ruckus Cloud Wifi-Plattform (oder Nachfolger)
· Unterstützung von 10 Gbit-Uplinks
· PoE+ für alle Access Points
· Unterstützung aktueller IEEE-Standards (u. a. IEEE 802.3bz, 802.1x, 802.3at)
· Vereinheitlichung der Netzwerkarchitektur zur Reduktion von Administrationsaufwand
Zusätzliche Anforderungen an Service & Support:
· Service und Support für Hardware, Software und Lizenzen für vorhandene und neue Switche
· Austausch defekter Switche ICX 7150 durch neue Switche (Ruckus- ICX 7150-48ZP oder dessen Nachfolger) – Neuware
· Austausch defekter Switche ICX 8200 durch neue Switche (Ruckus- ICX 8200-48ZP2 oder dessen Nachfolger) – Neuware
· Bereitstellung aller erforderlichen Firmware-Updates; Releases und Versionen, soweit diese zum Betrieb der Gesamtinfrastruktur notwendig und mit den laufenden Lizenzen gedeckt sind.

1.7. [bookmark: _Toc224223893]Accesspoints
Die bestehende WLAN-Infrastruktur basiert auf 63 Ruckus Access Points der Modelle R550 und R650, die über die Ruckus Cloud zentral verwaltet werden.
Die Geräte decken die Büro-, Coworking- und Eventbereiche beider Gebäude ab.

Der AN betreut und erweitert die bestehende WLAN-Hardware auf Basis von Ruckus Accesspoints der Modelle R550 / R650. Zur Innovations- und Nachfolgeklausel siehe Ziffer 1.3.4. Bei zukünftigen Erweiterungen kann alternativ das Modell R670 angeboten werden (Wi-Fi 7-fähig). 
Anforderungen:
· Bereitstellung aller für den Betrieb der vorhandenen und neuen Accesspoints benötigten Lizenzen 
· Integration aller vorhandenen und neuen Accesspoints und Lizenzen in das zentrale Management über die Ruckus Cloud WiFi-Plattform (oder deren Nachfolger)
· Sicherstellung der durchgängigen Netzabdeckung während Wartung oder Austausch
· PoE-Stromversorgung (802.3af/at)
· DIN/EN-Konformität gemäß Sicherheits- und EMV-Normen (z. B. DIN EN 60950-1, DIN EN 61000-4-2/3/5, UL 2043 Plenum)
· Befestigungsschutz gegen Demontage und Abstecken des Netzwerkkabel am Accesspoint oder der Dose.
Zusätzliche Anforderungen an Service & Support:
· Überwachung und Instandhaltung der Geräte über das zentrale Cloud-Management Ruckus Cloud WiFi (oder deren Nachfolger)
· Service und Support für Hardware, Software und Lizenzen für vorhandene und neue Accesspoints
· Austausch defekter Accesspoints R550 durch neue Accesspoints (Ruckus R550 oder dessen Nachfolger) – Neuware
· Austausch defekter Accesspoints R650 durch neue Accesspoints (Ruckus R650 oder dessen Nachfolger) – Neuware
· Bereitstellung von Software-Updates und Firmware-Upgrades; Releases und Versionen, soweit diese zum Betrieb der Gesamtinfrastruktur notwendig und mit den laufenden Lizenzen gedeckt sind.
· Im Fehlerfall und/oder bei Austausch eines defekten Gerätes – sofern im jeweiligen Einzelfall zur Ermittlung/Behebung von Konfigurationsproblemen notwendig: Durchführung einer Site-Survey für den/die betroffenen Bereich/e sowie Durchführung einer Kabelüberprüfung für den/die betroffenen Bereich/e.

1.8. [bookmark: _Toc224223894]Firewall-Cluster 
Zur Erhöhung der Netzwerksicherheit und Anpassung an den steigenden Datenverkehr ist die bestehende Firewall-Lösung durch eine neue Firewall-Lösung zu ersetzen.
Anforderungen:
· Firewall-Hardware-Appliance pro Standort mit ausreichender Leistungsreserve für einen zukünftigen Internetanschluss von > 2,5 Gbit/s sowie den Betrieb von bis zu 128 VLAN´s pro Standort – Neuware
· Unterstützung von 10 Gbit-Anschlüssen
· Betrieb als High-Availability-Cluster mit automatischem Failover
· Integrierte Sicherheitsfunktionen:
· Application Control
· Intrusion Prevention System (IPS)
· Antivirus und Web-Filtering
· VPN-Management
· Benutzer- und Richtlinienverwaltung
· Zentrales Monitoring und Reporting
· 24×7-Überwachung mit proaktiver Fehlererkennung
· Remote-Wartung und regelmäßige Regelpflege
· Erstellung Systemdokumentation; Aktualisierung entsprechend Kapitel 1.4 
Die Firewall-Komponenten müssen in das bestehende Netzwerk integriert werden, ohne den laufenden Betrieb zu beeinträchtigen.
Zusätzliche Anforderungen an Service & Support: 
· Service und Support für Hardware, Software und Lizenzen
· Bereitstellung von Software-Updates und Firmware-Upgrades
· Austausch defekter Komponenten im Rahmen des vereinbarten Serviceumfangs

1.9. [bookmark: _Toc224223895]Resident Management
In beiden Standorten vom WERK1 erfolgen regelmäßig Ein-, Um- und Auszüge von Mietern mit entsprechenden Anpassungen der Netzwerkstruktur. Jedem Mieter ist ein eigenes VLAN mit internem Netzwerk, eine oder mehrere externe IP-Adressen, ein individueller DPSK-WLAN-Zugang sowie eine durch den AG definierte Anzahl physikalischer Anschlüsse zugeordnet. Bei Einzug sind diese Konfigurationen durch den Auftragnehmer (AN) einzurichten, zu dokumentieren und der Vollzug dem Auftraggeber (AG) zu melden. Bei Auszug sind durch den AN sämtliche zugehörigen Einstellungen zum Auszugstermin zu deaktivieren, die Dokumentation zu aktualisieren und der Vollzug dem Auftraggeber (AG) zu bestätigen.
Bei Umzügen innerhalb des Objekts sind durch den AN physikalische Anschlüsse entsprechend zu deaktivieren oder neu zuzuordnen. Auch hier erfolgt durch den AN eine Anpassung der Dokumentation sowie eine Vollzugsmeldung an den AG. 
Die Änderungsaufträge werden durch den AG per E-Mail an den AN übermittelt. Die Leistungen sind pro Ereignis (Einzug/Umzug/Auszug) abzurechnen und müssen am jeweiligen Ein-, Um- oder Auszugstag vollständig umgesetzt werden.
Die Leistungen des AN können remote durchgeführt werden.

1.10. [bookmark: _Toc224223896]Kabelüberprüfung
Der AN überprüft nach gesonderter Beauftragung durch den AG bei Bedarf (z.B. bei Flächenerweiterungen) alle für die Netzinfrastruktur genutzten Datenleitungen, Patchfelder und Dosen.
Die Messung erfolgt bei Kupferleitungen nach ISO/IEC 11801 Cat. 6, geeignet für Gigabit-Ethernet 1000Base-T.
Zu messen und zu dokumentieren sind insbesondere:
· Kabellänge, Laufzeit, Laufzeitabweichung
· Einfügedämpfung
· NEXT, PS-NEXT
· ACR-F, ACR-N, PS-ACR-F, PS-ACR-N
· Return Loss (RL)
Die Messung bei LWL-Leitungen erfolgt nach ISO/IEC 14763-3 zur messtechnischen Überprüfung von Lichtwellenleiterinstallationen einschließlich anwendungsneutraler Kommunikationskabelanlagen nach DIN EN 50173-1 (VDE 0800-173-1):2018.
Die Ergebnisse sind vollständig zu protokollieren und dem AG in einem Messprotokoll (PDF) elektronisch zu übermitteln.

1.11. [bookmark: _Toc224223897]Site-Survey
Der Auftragnehmer (AN) führt nach gesonderter Beauftragung durch den AG bei Bedarf (z.B. bei Flächenerweiterungen) eine physische Ausleuchtung (Site Survey) durch.
Ziel ist eine vollständige WLAN-Abdeckung aller Büros, Coworking-Bereiche, Konferenzräume und Gemeinschaftsflächen und Position zusätzlicher Access Points.
· Durchführung mit dem installierten AP-Modell Ruckus R650 oder R670 (bzw. Nachfolger)
· Dokumentation der Messergebnisse mit Ausleuchtungsgrafik, Signalstärken, Fotos der Messstandorte
· Grundlage: aktuelle Grundrisspläne beider Gebäude
Ergebnisse der Site Survey:
· Messbericht mit Darstellung der Ausleuchtung, Signalstärke, Störzonen und vorgeschlagenen Montagepositionen
· Grundrisspläne mit markierten AP-Standorten
· Abgabe der Ergebnisse als PDF-Report an den Auftraggeber (AG)
1.12. [bookmark: _Toc224223898]Umzug eines Standortes

Sollte ein unter Ziffer 1.1 genannter Standort an einen anderen Standort im Werksviertel umziehen, ist der AN nach gesonderter Beauftragung durch den AG zum Ab- und Wiederaufbau der vorhandenen Systemkomponenten der WLAN- und Firewall-Infrastruktur einschließlich Verpackung, sicheren Transport, Auspacken und Wiederaufbau an dem neuen Standort verpflichtet.
Hinweis: Die Kosten für die Herbeiführung der Betriebsbereitschaft und die Abnahme der erweiterten Gesamtsystems sind nicht in die Umzugspauschalen (Positionen 34 und 35), sondern in die Positionen 24, 25, 27, 28, 29, 31 und 33 einzukalkulieren.

1.13. [bookmark: _Toc224223899]Stundenkontingent für Zusatzleistungen

Zusatzleistungen kommen zum Einsatz, wenn im Rahmen eines Fehlerfalls Arbeiten (z.B. Wartungs-, Anpassungs- oder Optimierungsarbeiten) erforderlich werden, die nicht durch die oben beschriebenen Leistungen abgedeckt sind. Dafür wird ein pauschales Kontingent von 2 Stunden pro Monat vorgesehen, das für notwendige Zusatzarbeiten im laufenden Betrieb genutzt werden kann.
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2. [bookmark: _Toc224223900]Leistungsverzeichnis


Hinweis: Im Leistungsverzeichnis sind vom Bieter die Preise und geforderten Angaben einzutragen.

	Pos.
	Bezeichnung / Beschreibung
	Einzelpreis Euro
	Gesamtpreis Euro

	Allgemeine Leistungen

	1
	Bereitstellung eines zentralen Ansprechpartners (Service Manager) 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.3.2 

	
_____________
Pauschale  pro Monat
	
_____________
Pauschale für 72 Monate 
(zum Zwecke der Wertung)

	2
	Bestandsaufnahme, Anpassung der Konfiguration sowie Erstellung der Dokumentation 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.4 und 1.3.3
Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten 
	
	
_____________
Pauschale einmalig

	3
	Abstimmungsgespräche zwischen AN und AG 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.3.7
	
_____________
Pauschale  pro Termin
	
_____________
Pauschale für 12 Termine 
(zum Zwecke der Wertung)

	WLAN

	Managementsystem

	4
	Service & Support Managementsystem
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.3.2 und Kapitel 1.5

	
_____________
Pauschale pro Monat

	
_____________
Pauschale für 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	5
	Cloud Lizenzmanagement
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.5
	
_____________
Pauschale pro Monat
	
_____________
Pauschale für 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	Switche

	6
	Management/Cloudlizenz für Switch
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.6
Bereitstellen der Softwarelizenz für Switch  inkl. Integration Lizenz in Managementsystem
	
_____________
Preis pro Switch pro Monat
	
_____________
Preis für 32 Stück und 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	7
	Etagen Switch Ruckus- ICX 8200-48ZP2 als Ersatz für 2 HP-Switche im Sparkassengebäude
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.6
· Inklusive Einbindung Switch in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
Liefern, konfigurieren und betriebsfertig montieren
	
_____________
Preis pro Switch
	
_____________
Preis für 2 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	8
	Service & Support für Switch 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.3.2 und 1.6
· Inklusive Konfiguration und Installation
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
Hinweis: Die Lieferung eines Switches als Ersatz für einen defekten Switch inklusive Einbindung wird gesondert vergütet (Position 9, 10).
	
_____________
Pauschale pro Switch pro Monat
	
_____________
Pauschale für 32 Stück und 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	9
	Etagen Switch Ruckus- ICX 8200-48ZP2 als Ersatzgerät für defekten Switch 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.6
· Inklusive Einbindung Switch in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
Liefern, Einbinden
	
_____________
Preis pro Switch
	
_____________
Preis für 2 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	10
	Etagen Switch Ruckus- ICX 7150-48ZP als Ersatzgerät für defekten Switch 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.6
· Inklusive Einbindung Switch in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
Liefern, Einbinden

	
_____________
Preis pro Switch
	
_____________
Preis für 1 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	Access Points

	11
	Management/Cloudlizenz für Access Point
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7
Bereitstellen der Softwarelizenz für Access Point inkl. Integration Lizenz in Managementsystem

	
_____________
Preis pro Access Point pro Monat
	
_____________
Preis für 63 Stück und 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	12
	Service & Support für Access Point 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7 
· Inklusive Konfiguration und Installation
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
Hinweis: Die Lieferung eines Access Points als Ersatz für einen defekten Access Point inklusive Einbindung wird gesondert vergütet (Position 13, 14).
	
_____________
Pauschale pro Access Point pro Monat
	
_____________
Pauschale für 63 Stück und 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	13
	Access Point Ruckus R550 als Ersatzgerät für defekten Access Point 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7
· Inklusive Einbindung Access Point in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
Liefern, Einbinden
	
_____________
Preis pro Access Point
	
_____________
Preis für 5  Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	14
	Access Point Ruckus R650 als Ersatzgeräte für defekten Access Point 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7
· Inklusive Einbindung Access Point in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
Liefern, Einbinden
	
_____________
Preis pro Access Point
	
_____________
Preis für 5 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	15
	Nachrüsten der bestehenden Access Points mit Befestigungsschutz 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
	
_____________
Pauschale pro Access Point
	
_____________
Pauschale für 63 Stück
(zum Zwecke der Wertung)

	Firewall

	16
	Firewall-Cluster 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.8
· Inklusive Aufsetzen und Integration in das bestehende Netzwerk
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
liefern, konfigurieren und betriebsfertig montieren

Hersteller:      ……………………………………………………………………
Typ:                ……………………………………………………………………
	
_____________
Pauschale pro Cluster
	
_____________
Pauschale für 2 Cluster

	17
	Service & Support für Firewall-Cluster 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung, Kapitel 1.8
· Inklusive Ersatzgegenstände für defekte Komponenten
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten 
	
_____________
Pauschale pro Cluster pro Monat
	
_____________
Pauschale für 2 Cluster und 70 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	18
	Lizenz für  Firewall-Cluster
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.8

Hersteller:      …………………………………………………………………
Typ:                ……………………………………………………………………
	
_____________
Preis pro Cluster pro Monat
	
_____________
Preis für 2 Cluster und 71 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	Resident Management 

	19
	Einzug (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.9
· Inklusive Konfiguration, Dokumentation, und Vollzugsmeldung

Annahme zur Wertung: 20 Ereignisse pro Jahr
	
_____________
Preis pro Ereignis
	
_____________
Preis für 120 Ereignisse
(zum Zwecke der Wertung)

	20
	Umzug (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.9
· Inklusive Neuzuordnung und ggf. (De-) Aktivierung, Dokumentation und Vollzugsmeldung

Annahme zur Wertung: 20 Ereignisse pro Jahr
	
_____________
Preis pro Ereignis
	
_____________
Preis für 120 Ereignisse
(zum Zwecke der Wertung)

	21
	Auszug (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.9
· Inklusive Deaktivierung, Dokumentation und Vollzugsmeldung

Annahme zur Wertung: 20 Ereignisse pro Jahr


	
_____________
Preis pro Ereignis
	
_____________
Preis für 120 Ereignisse
(zum Zwecke der Wertung)

	Leistungen für den Fall einer Flächenerweiterung
Hinweis: Die Kosten für die Herbeiführung der Betriebsbereitschaft und die Abnahme des erweiterten Gesamtsystems sind in die Positionen 24, 25, 27, 28, 29, 31 und 33 einzukalkulieren.

	22
	Site Survey (Ausleuchtung) (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.11
· inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten 

Annahme zur Wertung: 10 Site Surveys
	
_____________
Pauschale pro Site Survey je 500 m²

	
_____________
Pauschale für 10 Stück
(zum Zwecke der Wertung)

	23
	Kabelüberprüfung (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.10
· inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten 

Annahme zur Wertung: 200 Kabelüberprüfungen
	
_____________
Pauschale pro Kabel/Stück
	
_____________
Pauschale für 200 Stück
(zum Zwecke der Wertung)

	24
	Access Point Ruckus R650 (Option) 
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7
· Inklusive Einbindung Access Point in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
liefern, konfigurieren und betriebsfertig montieren
	
_____________
Preis pro Access Point
	
_____________
Preis für 30 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	25
	Management/Cloudlizenz für Access Point (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7
Bereitstellen der Softwarelizenz für Access Point inkl. Integration Lizenz in Managementsystem

	
_____________
Preis pro Access Point pro Monat
	
_____________
Preis für 30 Stück und 60 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	26
	Service & Support für Access Point (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.7 
· Inklusive Konfiguration und Installation
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
Hinweis: Die Lieferung eines Access Points als Ersatz für einen defekten Access Point wird gesondert vergütet (Position 24).
	
_____________
Pauschale pro Access Point pro Monat
	
_____________
Pauschale für 30 Stück und 60 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	27
	Management/Cloudlizenz für Switch (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.6
Bereitstellen der Softwarelizenz für Switch  inkl. Integration Lizenz in Managementsystem
	
_____________
Preis pro Switch pro Monat
	
_____________
Preis für 11 Stück und 60 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	28
	Etagen Switch Ruckus- ICX 8200-48ZP2 (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.6
· Inklusive Einbindung Switch in bestehendes Cloud-Management
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
Liefern, konfigurieren und betriebsfertig montieren

	
_____________
Preis pro Switch
	
_____________
Preis für 10 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	29
	Etagen Switch Ruckus- ICX 7150-48ZP (Option)
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile für die Wand- oder Deckenmontage 
liefern, konfigurieren und betriebsfertig montieren
	
_____________
Preis pro Switch
	
_____________
Preis für 1 Stück 
(zum Zwecke der Wertung)

	30
	Service & Support für Switch (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.3.2 und 1.6
· Inklusive Konfiguration und Installation
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
Hinweis: Die Lieferung eines Switches als Ersatz für einen defekten Switch wird gesondert vergütet (Position 28).
	
_____________
Pauschale pro Switch pro Monat
	
_____________
Pauschale für 11 Stück und 60 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	31
	Firewall-Cluster (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.8
· Inklusive Aufsetzen und Integration in das bestehende Netzwerk
· Inklusive aller systembedingter Zubehör- und notwendiger Montageteile
Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten liefern, konfigurieren und betriebsfertig montieren

Hersteller:      ……………………………………………………………………
Typ:                ……………………………………………………………………
	
_____________
Pauschale pro Cluster
	
_____________
Pauschale für 1 Cluster
(zum Zwecke der Wertung)

	32
	Service & Support für Firewall-Cluster (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung, Kapitel 1.8
· Inklusive Ersatzgegenstände
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten und Materialkosten
	
_____________
Pauschale pro Cluster pro Monat
	
_____________
Pauschale für 1 Cluster und 60 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	33
	Lizenz für Firewall-Cluster (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.8

Hersteller:      …………………………………………………………………
Typ:                ……………………………………………………………………
	
_____________
Preis pro Cluster pro Monat
	
_____________
Preis für 1 Cluster und 60 Monate
(zum Zwecke der Wertung)

	34
	Umzug Standort WERK1.4 (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.12
	
	
_____________
Pauschale einmalig

	35
	Umzug Standort Sparkassengebäude (Option)
Anforderungen gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.12
	
	
_____________
Pauschale einmalig

	Zusatzleistungen

	36
	Stundenkontingent für Zusatzleistungen 
(2 Stunden pro Monat) 
gemäß Leistungsbeschreibung Kapitel 1.13
· Inklusive Reisekosten, Reisezeiten, Nebenkosten 

	
_____________
Pauschale pro Monat
	
_____________
Pauschale für 72 Monate
(zum Zwecke der Wertung)


[bookmark: _Toc212031491]


3. [bookmark: _Toc224223901]Zusammenstellung der Preise

Hinweis: Die Zusammenstellung ist vom Bieter an den vorgesehenen Stellen auszufüllen.

Pos. 1-3		Allgemeine Leistungen					_____________

Pos. 4-15	WLAN							_____________

Pos. 16-18	Firewall							_____________

Pos. 19-21	Resident Management					_____________

Pos. 22-35	Leistungen für den Fall einer Flächenerweiterung	_____________

Pos. 36		Stundenkontingent Zusatzleistungen			_____________


Nettosumme								_____________

MwSt (19%)								_____________
						
Bruttosumme								_____________


